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142 ffü vertheidigte Meinung, daß ſich die Seelen im Fegfeuer gegen⸗
ſeitig Ure ihre Fürbitten helfen können. Die Anſicht, daß die Seele
desjenigen, der Rückerſtattung verpflichtet das Fegfeuer nicht
vevlaſſen könne, hevor die Erhen die ihnen aufgetragene Zurückgabe
nicht geleiſtet 186 ff.), iſt zu äußerlich.

Die Ueberſetzung iſt flüßig und lesbar; jedoch einige vorkommende
Verſtöße ſind auf Rechnung der Ueberſetzung zu ſchreiben. Die Stellen
de Tridentinums S 251 ſind nachläſſig überſetzt. Dieſe wenigen
Ausſtellungen wollen übrigens dem Werthe des netten und nützlichen
Büchleins nicht V nahe reten
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Inter dieſem te geht ein treffliches Büchlein hinaus mn
die katholiſche Prieſterwelt, derſelben ein ſicherer Leitſtern zu ſein
zuu gewiſſenhaften, ehrfurchts— und würdevollen Feier jenes Mystérium
tremendum, 9u0 ihil dignius, nihil sanctius. t admirabilius
abet Heclesia Dei Dasſelbe führt m eine und allſeitige
Kenntniß der Rubriken ein, welche der durch den Geiſt ge⸗
leiteten Kirche für die Darbringung der X Meſſe feſtgeſetzt ſind, und
Ucht jedes Prieſterherz In der mannigfachſten Weiſe für dieſen koſtbaren
Schatz der Kirche zu begeiſtern.

Sein erſtes Entſtehen verdankt dieſes Werkchen, wie das Titel⸗
Olat ſagt, dem hU Alphonſus, der noch als Biſcho Jahren

905 1768 den Ritus der hU Meſſen auf Grund der N Ubriken de
Miſſale und nter Berückſichtigung der bis dahin erſchienenen Entſchei—
dungen der Congregation der hU Riten un Uebereinſtimmung mit den
bewährteſten rubriciſtiſchen Autoren ſeiner Zeit erklarte Aber da e

hiezu die italieniſche Sprache MN Anwendung brachte, der Gebrauch
dieſes Büchleins vielen Prieſtern unmöglich gemacht. Dieſem Uebelſtande
wurde durch eine 1857 erſchienene lateiniſche Ueberſetzung abge⸗
holfen, welche jedoch Iun kurzer Zeit aufgebraucht eshalb, ſowie
aus dem Grunde, daß ſeither ſehr viele Decrete bezüglich der Meßfeier
von der Congregation der V Riten erlaſſen wurden, ging eln zweiter
V de hU Alphonſus mit Ermächtigung ſeiner Obern daran, eine
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gänzlich neue Ausgabe zu veranſtalten, ſich nicht uuu durch eine
vielfache Verbeſſerung des Textes der früheren Ausgabe auszeichnet,
ſondern vorzugsweiſe durch ſeine zahlreichen Anmerkungen, welche den
Sinn und das Verſtändniß der einzelnen Rubhriken mit kritiſcher vA
ciſion und überzeugender Gründlichkeit lar und lichtvoll aufſchließen
und Alle einſchlägigen Entſcheidungen der Longregation der Riten
bis auf die neueſte Zeit auf das Genaueſte angeben, 0 daß Re—
cenſent, nachdem ihm dieſe Ausgabe Einſicht vorgelegt wurde, E
fort 3u dem Entſchluße kam, noch n dieſem Schuljahre dieſes Büch
lein Im 1*

hieſigen Prieſterſeminare praktiſchen Einübung der Meß⸗liturgie einzuführen.

Sodann hat der ſeit langen Jahren auf liturgiſchem Gehiete
thätige und darum auch gewandte Herausgeber dieſem Werke eine
Introduetio (⁴

Q XIIXXXII) und acht Appendices (Seite
49—288) beigegeben. 2  —00 Introduetio ſetzt vorerſt die verpflich—
ende Kraft der Meßrubriken und die nothwendigen Bedingungen für
dte Applikation der a W

N.

keſſe klar auseinander; ſodann wird n leb
eynſten Worten 3u einer entſprechend ſorgfältigen Vorbereitung auf,

größten Ehrfurcht bei, und beſtmöglichen Dankſagung nach
der 0—1 Meſſe ermuntert Die dem Meßritus ich anſchließenden Dpen-
diçes verbreiten ich ausführlich de missa Conventuali. de missage
parochialis Obligatione. de missis VOtivis IN genere t 11
spéecie. de missis defunctorum. de Obligatione Colebrandi
missas VOtivas t de requie, de missis 1 6810 Maregi 61
triduo anlteé Ascensionem Domini. de missa 1 aliena 6Cdlesia.
Als letzter Appendix reiht ſich eine nach Zeit und Umſtänden gewiß
ſehr erwünſchte Instrucetio de 0ffiéeio duorum Capellanorum 1
missa Privata AD Episcopo Célehrata mn

Ein ſorgfältig angelegtes Sachregiſter erhöht den Wĩ  erth dieſes
liturgiſchen Buches.

Dies ſind die allgemeinen Züge des Iu ti  fließender und leichtfaß—
licher Sprache geſchriebenen Werkchens. ich auf die Jortrefflichkeit
dieſes Buches auch Aus der Dedikation NI Se Eminenz den Cardinal
Bartolini, Präfekten der Ritencongregation und aus den empfehlens-⸗
werthen Approbationen des hochwürdigſten Generals der Redemptoriſten
und der hochwürdigſten Biſchöfe Regensburg und Ermeland ſchließen
läßt, E wünſcht Recenſent V daß dasſelbe bet en Prieſtern, e-
ſonders bei den angehenden Klerikern Aufnahme finden möge!
Papier und Druchk ſind vorzüglich, darum dürfte auch der Preis⸗
anſatz mäßig genannt werden.

Regensburg. Jof Pfretzſchner.
Präfekt NI biſchöfl. Klerikalſeminar.


